
 

Bundesgesetz über die separate Besteuerung von Geldspielgewinnen am 

steuerrechtlichen Wohnsitz im Zeitpunkt der Resultatermittlung (Umsetzung Mo. 

Zanetti 23.3701): Vernehmlassung 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin 

Besten Dank für die Einladung zur oben erwähnten Vernehmlassung. Der Schweizerische Gewerk-

schaftsbund (SGB) nimmt dazu im Folgenden gerne Stellung. 

Der SGB befürwortet die separate Besteuerung hoher Geldspielgewinne von über einer Million in 

demjenigen Kanton, in welchem die Person, die gewonnen hat, zum Zeitpunkt der Resultatermitt-

lung ihren steuerrechtlichen Wohnsitz hat. Dadurch wird verhindert, dass Gewinnerinnen oder Ge-

winner vor Ende Jahr den Wohnkanton wechseln, um Steuern zu sparen.  

Eine separate Besteuerung vom übrigen Einkommen erscheint uns ebenfalls sinnvoll, um den Ko-

ordinationsaufwand möglichst gering zu halten. Der SGB befürwortet ausserdem, dass auf den 

Gewinn und nicht den steuerbaren Gewinn abgestellt wird. Zudem begrüsst der SGB ausdrücklich, 

dass auf Bundesebene für Geldspielgewinne über einer Million immer der Maximalsteuersatz gilt.  

 

Wir danken Ihnen herzlich für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme. 
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